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Die Bezieher der SaaleFeitung werden ge
beten die BezugsErneuerungen für das nächſte
Vierteljahr der Poſt umgehend aufgeben zu wollen
damit ſie auf die ununterbrochene Zuſtellung der
Zeitung rechnen können

Die Expedition
der Sdaale Zeitung

Differenzen zwiſ chen Tirpitz

und dem Kniſer
Authentiſche Jnformationen Eine private Kabinetts

order des Kaiſers an Herrn von Tirpitz

Von unſerem Berliner B Mitarbeiter
Berlin 27 Sept

Jn auswärtigen Blättern iſt heute ein ſenſationell auf
gemachter Artikel erſchienen der davon ſpricht daß zwiſchen
dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts Herrn von Tirpitz
und Kaiſer Wilhelm eine Entfremdung ſtattgefunden habe
die ihre Urſache in bedeutungsvollen Meinungsverſchieden
heiten der beiden Perſönlichkeiten habe Dieſe ſollen bei
ſpielsweiſe bei der Kruppfeier in Eſſen zum Ausdruck ge
kommen ſein Dr Krupp von Bohlen habe dort dem Kaiſer
neue Geſchütze vorgeführt die eine Geſchützweite von 35
Zentimeter hatten Die deutſche Marine hat erſt Geſchütze
von 30 Zentimeter Geſchützweite während ausländiſche
Staaten bereits über dieſe Geſchützweite hinausgegangen
ſeien Herr von Tirpitz habe nun den Kaiſer dadurch ver
ſtimmt daß er ſich gegen die neuen Kruppgeſchütze ausge
ſprochen habe Ferner ſoll die Entfremdung zwiſchen dem
Kaiſer und Herrn von Tirpitz dadurch verſchärft worden
ſein daß Herr von Tirpitz ſich im Gegenſatz zu dem Staats
ſekretär des Auswärtigen Herrn von Kiderlen und
dem in den letzten Tagen viel genannten Admiral von
Holtzendorff denen es zum Teil gelungen ſei den
Kaiſer für ihre Meinung zu gewinnen gegen eine Ver
langſamung des Bautempos unſerer Flotte
ausgeſprochen habe Herr von Tirpitz habe dadurch die Be
mühungen des Kaiſers für eine Verſtändigung mit England
durchkreuzt

Wir erfahren zu dieſen Mitteilungen die ja zum Teil
nicht zum erſten Male auftauchen von authentiſcher Seite
das Folgende

Daß eine Entfremdung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und
Herrn von Tirpitz exiſtiert daran iſt kein wahres Wort
Das wird am beſten dadurch widerlegt daß der Kaiſer

was in der Oeffentlichkeit noch nicht bekannt iſt in
dieſen Tagen nach Beendigung der Flottenmanöver eine

Der lächelnde Kuabe
Ein Scherzſpiel aus alten Tagen in 3 Akten von Max Dreyer

Erſtaufführung im Stadttheater

Halle 27 September
Nichts zum Aufregen nichts Epochemachendes
Sollte es wohl auch nicht ſein Dreyer hat uns das Stück

zu ſeinem 50 Geburtstag geſchenkt und auch wenn wir das
Wort von dem geſchenkten Gaul dem man nicht ins Maul
ſchaut nicht beherzigen haben wir allen Grund zufrieden zu
ſein Denn das Geburtstagsgeſchenk iſt fein zart und ſinnig
wir unterhalten uns und fühlen uns wohl dabei Angeſichts
dieſer ehrenwerten Eigenſchaften des Stückes wollen wir ihm
nicht deshalb grollen daß es uns nicht in Tiefen blicken läßt
und daß es nicht dazu beiträgt die deutſche Literatur blühen
und gedeihen zu laſſen

er Titelheld der lächelnde Knabe braucht nicht von
einem erſten Künſtler geſpielt zu werden Es iſt ein Baby
deſſen Rolle nur in den Tönen äh äh äh beſteht Dieſer
Junge wird eines ſchönen Tages im Garten gefunden Major
Kraſemann der noch zu nachtſchlafender Zeit mit ſeinem
romantiſch angehauchten Freund Lindenſtröm auf ſeiner Bude
träumt ſpricht philoſophiert hört plötzlich vom Garten herauf
ein Gequäke das ſowohl der Major wie auch ſein Diener
Trübſal für Katzengeſchrei halten Bis der Major in den
Garten hinabſteigt und in Windeln gehüllt ein junges
Menſchenkind bringt Ein Kind iſt vom Himmel gefallen
Der Major ſchwelgt in Seligkeit Er hat einen Jungen Er
erfindet für ihn ein eigenes Windelſyſtem mit ſeinem Wald
horn bläſt er ihn in Schlaf aus einer Tabakspfeife bekommt
der lächelnde Knabe ſeine Milch zu trinken ein Milchtkoch
Apparat wird erfunden mit Dampfbetrieb der Dampf ſetzt

perſönliche Kabinettorder an das Reichsmarineamt gerich
tet hat die ſich in Worten wärmſter Anerkennung für die
Arbeit des Herrn von Tirpitz ergeht die bei den jetzigen
Manövern wieder ſo vorzügliche Reſultate gezeigt habe

Daß es bei der Kruppfeier in Eſſen zu Auseinander
ſetzungen gekommen iſt iſt ebenfalls nicht richtig Richtig
iſt aber daß ausländiſche Staaten ſchon eine größere
Geſchützweite eingeführt haben als die gegenwärtig in
unſerer Flotte gebrauchte Herr von Tirpitz würde der
erſte ſein der die Einführung der neueſten Geſchütze bei
uns befürworten würde wenn er die Ueberzeugung hätte
daß dieſe Geſchütze den außerordentlichen Anforderungen
genügen die die Leitung der Reichsmarine an ſie ſtellen
muß Die Anforderungen die wir in Deutſchland an unſer
Kriegsmaterial zu ſtellen pflegen ſind aber in jedem Falle

höher als die Forderungen ausländiſcher Staaten Auch
die Reichsmarine geht natürlich daran in bezug auf die
Geſchützweite fortzuſchreiten Aber dieſe Entwicklung kann
nicht ſprunghaft geſchehen ſie muß rein ſyſtematiſch vor
genommen werden

Was die angeblichen Meinungsverſchiedenheiten zwi

ſchen dem Auswärtigen Amt Admiral von Holtzendorff
und dem Kaiſer auf der einen ſowie Herrn von Tirpitz
auf der anderen Seite über das Bautempo unſerer Flotte
angeht ſo iſt dazu zu ſagen daß an zuſtändiger Stelle
nichts davon bekannt iſt Sollten trotzdem ſolche Diffe
renzen beſtanden haben ſo ſind ſie jedenfalls mit der
Minute aus der Welt geſchafft worden in der der Reichs
tag das neue Flottenprogramm des Herrn von Tirpitz
angenommen hat Zwiſchen Herrn von Tirpitz und
Admiral von Holtzendorff beſteht durchaus Einmütigkeit
der Anſchauungen und wenn in der letzten Zeit von Rück
trittsabſichten des Admirals von Holtzendorff die Rede

war ſo können dieſe nur darauf zurückzuführen ſein daß
die bedeutenden Anforderungen die an alle Perſönlich
keiten der Marine geſtellt werden natürlich oft aufreibend
und nicht immer geſundheitsfördernd ſind Das Reichs
marineamt wünſcht aber daß ihm die Kraft des Herrn von
Holtzendorff noch auf recht lange hinaus erhalten bleibe

Der preußiſche gpielteufel
in Bayern

Die bayriſche Abgeordnetenkammer hat nun end
lich den Lotterievertrag mit Preußen angenommen
und damit erſtreckt ſich die preußiſche Lotterie auf
faſt ganz Deutſchland

Daß die bayriſche Abſtimmung bei dem Buchſtaben T
und mit dem Abgeordneten Teufel begann war ein hübſcher
Witz des Zufalls in dem hiſtoriſchen Augenblick in dem auch
das Königreich Bayern ſich dem preußiſchen Spielteufel
ergab Nicht weniger humorvoll war aber auch die Erklä
rung des Zentrumsvertreters Pichler ſeine Partei ſei nur

gleichzeitig eine Wiege in Bewegung Alles geht prächtig
bis Fräulein Sabine Benkardt ein prachtvolles Frauen
immer das mit jedermann nur nicht mit dem Major inFrichen leben kann Anſprüche auf den Knaben erhebt Jhr

gehört der Garten in dem das Kind gefunden wurde ergo
gehört ihr auch der Junge Ratsſyndikus ſonſtige einfluß
reiche Männer der Stadt der Ratsbote alles wird in Be
wegung geſetzt bis der Major den Jungen freiwillig ſeiner
ſchönen Wirtin überbringt Und über den Jungen hin ſchließt
ſich ein inniges Band zwiſchen dem Major und dem viel
umſchwärmten Fräulein das alle ihre Freier auslacht und
ſich dem Major fürs Leben gibt

Viel Klimbim um das Ganze herum ſchöne Szenen nette
Bilder viel Witz aber alles nur in loſem Zuſammenhang
miteinander Ein Kunſtwerk aus einem Guß iſt das Stück
jedenfalls nicht Doch Dreyer hat dafür geſorgt daß die
Uebergänge und die Verbindungen nicht ſtörend wirken und
wenn man nicht mit kritiſchen Augen zuſieht ſo kann man
über manches hinwegſehen und wird dann an der Urwüchſig
keit der Perſonen wie ihres Treibens ſeine Freude haben

Die Stärke Dreyers lag ja noch nie im Komponieren
oder in der Behandlung tiefſinniger Probleme Symbole
oder verſteckte Hintergründe liegen ihm ſo fern wie Wede
kind der Shakeſpeareſche Witz Sein Beſtes hat er in die Ge
ſtaltung kraftvoller tig geſinnter geradeaus mar

und dabei humorerfüllter Figuren gegeben Eine
er beſten dieſer Geſtalten die wir von ihm haben iſt der

Major in dem neuen Stück Junge Damen pflegten bei
Dreyer einen Stich ins Sentimentale zu bekommen Das hat
Dreyer diesmal vermieden ſeine Heldin das Fräulein iſt
bei all ihrer Weiblichkeit Koketterie und Putzigkeit ein Weib
ohne Lug ohne Heuchelei voll Geiſt und Humor Die Schwär
merei hat der Autor bei ſeinem neuen Stück auf einen Mann

l übertragen die Karikatur hat ihn diesmal davor bewahrt

deshalb umgefallen weil ſie das Beſſere das ſie wollte
nämlich die eigene bayriſche Lotterie nicht habe durchſetzen
können

Die Wahrheit iſt daß eine innere Kriſis drohte
wenn der preußiſche Spielteufel nicht hereingelaſſen wurde
Die ſehr unliebenswürdige Begründung mit der der
Finanzausſchuß der bayriſchen Abgeordnetenkammer am
11 Juni dieſes Jahres den Lotterievertrag ablehnte hatte
nämlich zu einer bedenklichen Verſtimmung zwiſchen dem
Miniſterpräſidenten Freiherrn v Hertling und der ihm
jedenfalls früher ſo nahe ſtehenden Zentrumspartei ge

führt und Freiherr v Hertling ließ es auf die Machtprobe
ankommen Mußte es darauf ankommen laſſen weil und
dies iſt wieder ein guter Witz unſerer politiſchen Zeitge
ſchichte in Wahrheit gar nicht der große Bruder Preußen
es war der den ſüddeutſchen Bundesbrüdern die Lotterie
aufdrängte ſondern weil die Jnitiative zu dem preußiſch
ſüddeutſchen Vertrag vom 29 Juli 1911 von den Regie
rungen Bayerns Württembergs und Badens ausging wäh
rend die preußiſche Lotterieverwaltung von Anfang an die
ſüddeutſchen Staaten wegen ihrer überwiegend kleinbürger
lichen und bäuerlichen Bevölkerung als kein fiskaliſch gün
ſtiges Lotteriegebiet anſah

Am allerungünſtigſten aber wurde gerade Bayern be
urteilt Dort verſprach man ſich keinen großen Losabſatz
weil man annahm daß in den großen Städten und Jndu
ſtriezentren die Spielluſt jetzt ſchon vollſtändig befriedigt
wird durch preußiſche und ſächſiſche Loſe daß alſo der Los
abſatz durch Einbeziehung Bayerns in die Lotteriegemein
ſchaft ſich in dieſen Orten kaum ſehr ſteigern würde Ja der
Vater der früheren Lotterieverträge Pregßens der ehe
malige Vortragende Rat im preußiſchen Finanzminiſterium
und jetzige Senatspräſident beim Oberverwaltungsgericht
Dr Strutz lehnte zuerſt den geplanten Vertrag mit Süd
deutſchland rundweg ab Er hielt es für ausgeſchloſſen daß
die neuen 80 000 Loſe die erforderlich waren in Bayern
Württemberg und Baden untergebracht werden könnten
ſelbſt wenn die preußiſche Lotterie im Laufe der Zeit bei
der dortigen Bevölkerung ſich größere Sympathie erringen
ſollte als ſie vorläufig noch dort beſitzt Die beſten Abſatz
gebiete ſind ſo rechnete Strutz die großen Städte die Jn
duſtrie und Handelszentren die ſchlechteſten Abſatzgebiete
ſind die Gegenden mit bäuerlicher Bevölkerung Wo aber
in Süddeutſchland die Losabſatzverhältniſſe noch verhältnis
mäßig günſtig liegen nämlich in den wenigen Großſtädten
in Teilen der Rheinpfalz Frankens ſowie des badiſchen
und württembergiſchen Unterlandes da habe die preußiſche
Lotterie ſchon jetzt namentlich ſeit dem Aufhören der heſſiſch
thüringiſchen Lotterie eine große Zahl von Spielern die
alſo als Spielerzuwachs nicht in Betracht kämen von Mün
chen der größten ſüddeutſchen Großſtadt habe der preu
ßiſche Spielteufel am allerwenigſten zu erwarten Ein Teil
der ſüddeutſchen Bevölkerung ſpiele ſicherlich in der ſächſiſchen
Lotterie und werde ihr auch nach Einführung der preußi
ſchen trotz der Strafbeſtimmungen nicht vollſtändig untreu
werden Jn Preußen aber ſei nach der letzten Loſevermeh
rung die Nachfrage gedeckt und die Folge werde deshalb
ſein daß ſich der preußiſche Ueberſchuß infolge der an Süd
deutſchland zu zahlenden Entſchädigung von 3 690 000 Mark
Bayern erhält davon den Löwenanteil von 2 215 000 Mark

und infolge des damit nicht ſchritthaltenden Loſeabſatzes ver
mindern werde Geheimrat Strutz ſprach damit in aller
dings ſehr peſſimiſtiſcher Form nur die Auffaſſung des preu

ſentimental zu werden Daß das Luſtſpiel in das Jahr 1820
verlegt wurde iſt an und für ſich belanglos Dreyer tut ſich
dadurch von wegen der Napoleonſchwärmerei jener Zeit
mit der Handlung leichter und von ſelbſt ergibt ſich aus der
Zeitangabe ein Milieu das Viedermeiermilieu das
für uns nach wie vor etwas Reizvolles hat

Nett und ſcharmant muß auch geſpielt werden wenn eine
Aufführung des Lächelnden Knaben Erfreuliches mit ſich
bringen ſoll Regiſſeur Walter Sieg arbeitete mit leichter
Hand Das ſtapfte nicht plump über die Bühne Die neckiſche
Steifheit der Biedermeierzeit mit der die Bühne inſtalliert
war ſaß auch in den Koſtümen und in dem Spiel feſt Ja
man muß ſagen die Vorſtellung war kunſtvoller als das Stück
ſelbſt Die Rollen waren gut verteilt und die einzelnen Dar
ſteller taten in Freude was ihre Pflicht war Ein kern
geſunder Major dieſer Hans Hoferz ſo friſch luſtig undtemperamentvoll daß die Kritik gern verſtummte Jeleue

Achterberg deren Ernſt in klaſſiſchen Stücken immerzu
aufs angenehmſte auffällt zeigte daß ſie auch ſcharmant und
liebenswürdig ſein kann wenn ihre Sabine auch jüngor war
als 33 Jahre ſie gefiel uns doch beſſer zu jung als zu alt
Wie aus Bilderbüchern geſchnitten ſahen die Figuren des
Arztes des Syndikus des Schiffsreeders und des hekers
aus Walter Fahrenbach Albert Friedrich Geor
Thies E v Weber Die luſtigen Figuren Herr un
Frau Kluckuhn und Famulus Trübſal die Dreyer mit be

rer Liebe gemalt hat wurden von Walter Sieg Marie
randow und Otto Patry ſo diskret und von innen

heraus humorvoll geſpielt daß ſie wirklich gefielen
Das Premidrenpublikum das in großer Erwartung ge

kommen war zeigte ſich nicht enttäuſcht darüber daß man vor
a ibe W 17 en e n Tr en begann Man freute
ſich über das Scherzſpiel und ſpendete namentlich demzweiten Akt traktigen Applaus F
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en Finanzminiſteriums aus dem er ſo lange Jahre ann per Semnber Finanzminiſter Dr Lentze erklärte

im preußiſchen Abgeordnetenhaus am 12 Februar 1912 bei
Beratung des Lotterievertrags ausdrücklich Ein Gewinn
wird durch den Vertrag für Preußen nicht erſtrebt es ge
nügt uns wenn ein Ausfall nicht entſteht Und um die
Abneigung des preußiſchen Finanzminiſteriums gegen einen
Vertrag mit den ſüddeutſchen Staaten zu überwinden ſoll
niemand anders als der Reichskanzler Herr von Bethmann
Hollweg der Freund des Barons Hertling ſeinen Einfluß
eingeſetzt haben So behaupten wenigſtens die Einge
weihten

Wie wird ſich die Staatslotterie in Bayern entwickeln
Schon werden Stimmen laut Preußen das in Verwaltungs
fragen große Konzeſſionen an Bayern gemacht hat werde
vielleicht in ſeinen finanziellen Zugeſtändniſſen mit der Zeit
noch weiter gehen Man verweiſt auf das Beiſpiel Elſaß
Lothringens dem es ſeinerzeit gelang die Rente um 100 000
auf 550 000 Mark jährlich zu erhöhen

Die ſüddeutſchen Staaten ſind aber jetzt ſchon im Lot
terievertrag viel beſſer geſtellt als Elſaß Lothringen Einer
noch günſtigeren Stellung würde der preußiſche Landtag
heftigſten Widerſtand leiſten Man laſſe alſo dem preu
ßiſchen Spielteufel zunächſt einmal Zeit und ſehe zu wie

er ſich raucht rKrieg in Sicht
Gerüchte von einer Kriegserklärung

Bulgariens an die Türkei
Eine Reihe hier eingegangener telegraphiſcher Meldungen

läßt erkennen daß die Situation auf dem Balkan eine
neuerdings für den Weltfrieden faſt verhängnis
volle Wendung genommen hat

Jn Wien war in der öſterreichiſchen Delegation am
Donnerstag das Gerücht verbreitet die Länderbank habe ein
Telegramm erhalten wonach Bulgarien der Türkei den
Krieg erklärt habe Der anweſende Miniſter des Aeußern
Graf Berchtold erklärte daß auf dem auswärtigen Amte
davon nichts bekannt ſei
derartige Erklärungen ab Auf telephoniſche Anfrage er
klärte die Länderbank daß ſie eine ſolche Nachricht nicht er
halten habe Auf der Berliner bulgariſchen Geſandt
ſchaft wird erklärt daß eine Beſtätigung der Nachricht der
zufolge Bulgarien der Türkei den Krieg erklärt habe noch
nicht eingetroffen ſei Wenn auch vorläufig von einem der
artigen Vorgehen der bulgariſchen Regierung nichts be
kannt ſei ſo könne immerhin eine Zuſpitzung des Konfliktes
nicht in Frage geſtellt werden Der Wiener bulgariſche
Geſandte erklärte einem Vertreter der Neuen Freien
Preſſe Wir haben zwar nachmittags Depeſchen vom Mit
ſterium in Sofia erhalten über eine Kriegserklärung iſt
darin aber nichts enthalten Es iſt jedoch abſolut nicht un
möglich daß die Kriegserklärung tatſächlich erfolgt iſt und
daß die Verſtändigung davon infolge der e Sofia
noch nicht hierher gelangt iſt Tatſache iſt daß Bulgarien
gegen die Türkei mobiliſiert hat und ſchlagbereit iſt
Jn Paris auf dem Quai Orſay teilt mit mit daß derbulgariſche Geſchäftsträger keine Nachricht über den Aus
bruch des Krieges erhalten habe ebenſowenig hat der tür
kiſche Geſchäftsträger hierüber eine Mitteilun erhaltenDer türkiſche Geſchäftsträger bemerkte jedoch daß es fich in

der Türkei nicht um eine Mobilmachung handelt ſondern
nur um die Einberufung von Reſerviſten zur Ausfüllung
der durch die Entlaſſungen entſtandenen Lücken

Aus Sofias diplomatiſchen Kreiſen wird mitgeteilt
Saſanows Ermahnungen an die bulgariſche Adreſſe ſeien
nach Form und Jnhalt ſchroff ihr Sinn gehe aber ganz
deutlich dahin Bulgarien darüber zu informieren daß die
Orientfrage von den Großmächten und nur von ihnen be
handelt und gelöſt werden wird

Der Pariſer Matin meldet aus London Die Lage
auf dem Balkan verurſacht in Paris lebhafte Beunruhigung
Man verſichert daß Saſanow in den Unterredungen die er
am Sonnabend mit verſchiedenen Mitgliedern des diploma
tiſchen Korps hatte keinen Hehl daraus machte daß er die
Lage auf dem Balkan äußerſt ernſt betrachte Viel be
ſprochen wird die Unterredung die er mit dem Londoner
türkiſchen Botſchafter Tewfik Paſcha hatte die längere Zeit
in Anſpruch nahm Jn dieſer Konferenz habe er den Bot
ſchafter erſucht den großen Einfluß den er beim Sultan
beſitzt dahin geltend zu machen daß unverzüglich Maß
nahmen in Macedonien getroffen werden die geeignet ſind
die öffentliche Meinung der ſlawiſchen Bevölkerung zu be
ruhigen Sowohl in London als auch ini Paris werden
die Bemühungen den Frieden aufrecht zu erhalten energiſch
unterſtützt

Die zweite Hypothek
Kongress für Städtewesen

Aus Düſſeldorf melden uns unſere S und Korre
ſpondenten

Für die verſchiedenen Gruppen der Themata auf dem
Kongreß für Städteweſen ſind Abteilungen eingerichtet
worden die geſondert beraten Jn einer dieſer Abteilungen
ſprach Generalſekretär Dr Lindecke über die in den letzten
Zeit oft angeſchnittene Frage der Beſchaffung der zweiten
Hypotheken und zwar unter dem Titel Die Gewährung
Perher Hypotheken durch die Gemeinden Der Redner
ührte aus Die zweifellos vielfach unbefriedigenden Ver

hältniſſe auf dem Wohnungs und n beſonders auf dem
Kleinwohnungsmarkte haben ihre Urſachen zum nicht ge
ringſten Teile in der unzureichenden Organiſation des
ſtädtiſchen Realkredits Die größte Schwierigkeit verurſacht
bekanntlich aber meiſt die Beſchaffung der zweiten Hypo
theken Während für den erſtſtelligen Hypothekenkredit in
unſeren Hypothekenbanken Sparkaſſen und Verſicherungs
geſellſchaften wenigſtens eine gewiſſe allerdings oft auch
noch nicht ausreichende Organiſation vorhanden iſt fehlt es
an einer entſprechenden Organiſation für den zweitſtelligen
Hypothekenkredit noch faſt gänzlich Unter den verſchiedenen
Vorſchlägen welche zwecks Behebung dieſer Schwierigkeiten
bei der Beſchaffüng zweiter Hypotheken bereits gemacht
worden ſind verſpricht der beſondereſtädtiſche An
ſtalten für 2 Hypotheken zu errichten noch den un

Auch die übrigen Miniſter gaben

Uebereinſtimmung darüber daß die Gemeinden zu den zahl
reichen und umfangreichen Aufgaben welche die jüngſte Zeit
an die Gemeindeverwaltungen geſtellt hat die weitere hin
zunehmen müſſen für die Beſchaffung der 2 Hypotheken
nicht zuletzt im Jntereſſe des Kleinwohnungsbaues zu ſorgen
und daß ferner die Städte auch am geeſgnetſten ſind die
geſchäftliche Vorausſetzung dazu zu erfüllen Während vor
einigen Jahren erſt wenige derartige ſtädtiſche Anſtalten
beſtanden haben iſt in den letzten Jahren ihre Zahl wenig
ſtens in den Großſtädten beträchtlich gewachſen Obwohl
demnach größere praktiſche Erfahrungen von wenigen Aus
nahmen z B Neuß Gladbach Rheydt uſw abgeſehben
noch nicht vorliegen kann man an der Hand des vorhan
denen Materials immerhin doch ſchon allgemeine Richtlinien
für die Gründung Errichtung und Geſchäftspraxis der neu
zu gründenden Anſtalten für zweite Hypotheken aufſtellen
Redner erörtert dieſe Grundſätze im einzelnen Er fordert
u daß die zu bewilligenden Darlehne zu niedrigem Zins
fuß aber nur als Tilgungasdarlehn und unter grundſätzlicher
Ausſchließung der Kündbarkeit auf Gläubigerſeite gewährt
werden Ferner ſei für die Bildung von Rücflagen und von
Betriebsfonds genügend Sorge zu tragen Die Beleihungen
ſeien im allgemeinen auf mindeſtens 75 bis 80 Prozent des
tatſächlichen Wertes auf Kleinwohnungen Neubauten und
Häuſer von beſtimmtem Höchſtwerte zu beſchränken Die
Organiſation erfolge am einfachſten in Anlehnung an die
ſtädtiſche Sparkaſſe von der auch die Mittel durch Anſeiben
wenn nicht durch Ausgabe von Obligationen zu beſchaffen
ſeien Dem oft gehörten Einwand daß dieſe ſtädtiſchen An
ſtalten bei Beobachtung derartiger Grundſätze nur einem lo
kalen Bedürfnis und nur dem Kleinwohnungsbau entgegen
kommen ſei mit dem Hinweiſe zu begeanen daß der Klein
wohnungsbau auch der wichtigſte Teil des geſamten Woh
nungsbaues iſt Wenn dieſe Jnſtitute alſo auch nur den
Sleinwohnungsbau erleichtern und den Mangel an ſolchen
Wohnungen zu beſeitigen mit Erfolg ſich bemühen würden
ſo hätten ſie damit ſchon eine hohe ſoziale Aufgabe erfüllt
und ihre Exiſtenzberechtigung nachgewieſen

Deutſches Reich
Die Privatſchullehrerinnen

Die Frage der Privatbeamtenverſicherung beſchäftigt
jetzt alle Kreiſe Sehr tiefgreifend iſt das Geſetz für die
Privatſchullehrerinnen Nach einer Orientierungsſchrift die
von der Vorſitzenden des Bundes privater deutſcher Mäd
chenſchulen im Februar dieſes Jahres verfaßt worden iſt
gibt es mehr als 7000 deutſche Lehrerinnen die an privaten
mittleren und höheren Mädchenſchulen beſchäftigt ſind Dazu
kommen Privatlehrerinnen Erzicherinnen und Muſik
lehrerinnen Bisher iſt für die private Verſicherung
ganz beſonders die der Allgemeinen Deutſchen Penſions
anſtalt für Lehrerinnen in Berlin in Frage gekommen
die im Jahre 1875 unter dem Protektorat der Kaiſerin
Friedrich gegründet worden iſt Zwei Miniſterialerlaſſe
vom 20 Auguſt 1912 weiſen darauf hin daß unter den Ver

sanſtalten bei denen eine Gewüährleiſtung der
reichsgeſetzlich verlangten Anwartſchaften in Frage kommt
vorausſichtlich in erſter Linie die in organiſcher Verbindung
mit der preußiſchen Unterrichtsverwaltung ſtehende Allge
meine Deutſche Penſionsanſtalt für Lehrerinnen und Er
zieherinnen in Berlin genannt werden wird Dieſe An
ſtalt wird ihre Satzung derart einrichten daß ſie als Erſatz
kaſſe für ſämtliche Privatlehrerinnen und auch für Privat
lehrer anerkannt werden kann Der Miniſteria n macht
in 7 Punkten auf die Vorteile aufmerkſam die ſich bei Be
nutzung der Allgemeinen Deutſchen Penſionskaſſe als Sonder
kaſſe für die Verſicherten ergeben Es ſei beſonders auf
Punkt 4 hingewieſen nach dem die Beurteilung der Ruhe
ehalts und Jnvaliditätsverhältniſſe der verſichertenPrivatiehrer und lehrerinnen lediglich durch fach und

ſachkundige Perſönlichkeiten
Frauen zu gleichen Rechten

Jn ſeiner Hauptverſammlung vom 2 bis 4 Oktober
in Berlin wird auch der Bund der privaten höheren Mäd
chenſchulen dieſe h ichtige Frage erörtern und zwar
wird Fräulein Auguſte Sprengel Vorſitzende des Allage
meinen Wohlfahrtsverbandes Deutſcher Lehrer und Le f
rinnen in der Delegiertenverſammlung am 2 Oktober abends
darüber ſprechen und in der Mitgliederver ſammlung am
3 Oktober nachmittags 5 Uhr im Saal 12 des Abgeord
netenhauſes wird Fräulein M Stege die Bedeutung des
am 1 Januar 1913 in Kraft tretenden Verſicherungsgeſetzes
für Angeſtellte darlegen

Deutſche Kongooktien
Die Sprödigkeit des deutſchen Großkapitals gegenüber

dem kolonialen Unternehmungsbereich iſt Urſache häufiger
Klagen geweſen Mit dem Amtsantritt des Staatsſekretärs
Dernburg hatten ſich die Verhältniſſe zwar etwas zum
beſſern gewandt doch es bleibt noch reichlich zu wünſchen
Südweſtafrika beiſpielsweiſe könnte leichter über die wirt
ſchaftliche Kriſe hinwegkommen wenn die Hilfsquellen
der Hochfinanz an Ort und Stelle rieſelten Nun iſt die an
ſich im günſtigen Sinne bemerkenswerte Neuerſcheinung an
umerken daß in dieſen Kreiſen Jntereſſe ſich zeigt für unſee jüngſte Erwerbung am Kongo ie die T be

richtet iſt von einer Berliner Großbank der Verſuch er
worden und zwar mit Wiſſen der Regierung die Mehrheit
des Aktienkapitals der franzöſiſchen Konzeſſionsgeſellſchaften
in deutſche Hände zu bekommen 7 Millionen von 12 Milli
onen Mark Betriebskapital wurden den deutſchen Unter
händlern zum Kurſe von 265 v H angeboten Der Preis
erſchien zu hoch und die u n ſichSeitdem haben franzöſiſche und belgiſche Bankiers die Kurſe
noch weiter aufwärts getrieben Selbſtverſtändlich kann die
deutſche Großfinanz keinen Beruf in ſich fühlen den ge
riſſenen franzöſiſchen Kolonialſpekulanten noch ein beſon
deres Draufgeld zu bewilligen nur um die Erlaubnis zur
Mitwirkung an der wirtſchaftlichen Bearbeitung dieſes
Koloniallandes im Anſchluß an beſtehende Unternehmungen
zu erlangen Die deutſchen Großbanken können das um ſo
weniger als ſie ja die von ihnen eventuell erworbenen
Kongoaktien in den Börſenhandel einzuführen wohl be
abſichtigt haben würden Und da wäre ein Emiſſionskurs
notwendigerweiſe herausgerechnet worden deſſen Höhe gar
bald einen s auf dem r gert zur Folge ge
habt hätte Daß dieſe Möglichkeit in Wegfall kommt iſt
erfreulich wird aber hoffentlich die deutſche Bankwelt ver
anlaſſen deutſchen Kongopionieren die unentbehrliche finan

erfolgt durch Männer und

mittelbarſten und durchgreifendſten Erfolg Es beſtehtneuerdings unter den Fachleuten auch elße paehne r Unterſtützung im gegebenen Augenblick nicht zu ver
en

Die Fleisehnot
Nachdem eine Anzahl rheiniſcher Städte dazu über

gegangen iſt däniſches Fleiſch durch Vermittlung der Metzger
meiſter oder direkt an die Konſumenten abzugeben macht esnun bereits einigen Stadtverwaltungen So wert keiten von

Dänemark Fleiſch zu bekommen das inzwiſchen an um einige
Mark für den Zentner in die Höhe gegangen iſt Einige
rheiniſche Stadtverwaltungen haben infolgedeſſen die Abſicht
holländiſches Fleiſch anzukaufen

Parteinachrichten
Zur Landtagserſatzwahl in Calbe Aſchersleben

Für die am 9 Oktober d J für den Wahlkreis Calbe
Aſchersleben Quedlinburg ſtattfindende n n
an Stelle des verſtorbenen Grafen Douglas ſind diesmal
eine Reihe von Kandidaten aufgeſtellt von den National
liberalen der Amtsgerichtsrat Dr Reiß Staßfurt von
den Konſervativen und dem Bund der Landwirte der Land
rat von Jacobi Quedlinburg von der Mittelſtands
vereinigung der Malermeiſter Heinß Aſchersleben und
ron der Fortſchrittlichen Volkspartei der Dr med Pfeil
Schneider Schönebeck Zu dieſen Kandidaturen iſt da
durch noch eine weitere getreten daß der Wahlausſchuß der
nationalen Mittelparteien in Schönebeck einen Sonder
kandidaten in der Perſon des Majors d L Placke Aken
der der nationalliberalen Partei angehört aufgeſtellt hat
Herr Placke hat indeſſen dieſe Sonderkandidatur abgelehnt

Der Fall Hildebrand Der Karlsruher Volksfreund ver
öffentlicht wahrſcheinlich aus der Feder des Landtagsabg Kolb
einen ſehr ſcharfen Artikel über den Ausſchluß Hildebrands aus
der ſogial demokratiſchen Partei Es wird nochmals darauf hin
gewieſen daß von den vier Beiſitzern die in der erſten Jnſtanz
Hildebrands Ausſchluß beantragten drei ſein Buch gar nicht ge
leſen hatten Auf dem Parteitag ſeien kaum zehn Mann geweſen
die das Buch kannten Sehr bemerkenswert ſind folgende Ketze
reien des Volksfreund

Wo ſteht denn geſchrieben daß wir prinzipielle Gegner
der Schutzzollpolitik der Kolonialpolitik uſw
ſind Wir ſind Gegner der jetzt betriebenen Schutzzoll Kolo
nial und Militärpolitik uſw Wie wir uns aber in 10 20

hren verhalten wenn die Arbeiterklaſſe einen maßgebenden
influß auf die Politik hat das iſt eine durchaus offene Frage

Darum aber handelt es ſich bei der Beurteilung des Hildebrand
ſchen Buches Die Zeit liegt nicht in zu großer Ferne wo may
in der Partei dieſen Urteilsſpruch nicht begreifen wird

Erbauliches vom ſozialdemokratiſchen Branntweinboykott
Das Organ des ſozialdemokratiſchen Arbeiter Abſtinentenbundes
teilt mit daß einer der größten ſozialdemokratiſchen Konſum
vereine Leipzig Plagwitz im Geſchäftsjahre 1910/11 außer
Kognak Rum und Likören nicht weniger als 77355 Liter
Nordhäuſer verkauft hat Außerdem beſchwert ſich das Organ
darüber daß auf faſt allen Gewerkſchafts und Parteifeſten
Schnapsbuden zu finden geweſen ſeien ſo beiſpielsweiſe in
Hamburg 10 mit Damenbedienung ferner darüber daß die Partei
beamten nach wie vor beſſere Schnäpſe trinken daß im Gewerk
ſchaftshauſe zu Plauen i V der Schnaps noch aus Biergläſern
getrunken werde und daß im gemütlichen Süddeutſchland ein
ſozialdemokratiſches Mitglied des Reichstages ſich zu der Anſicht
durchgerungen habe Kirſch ſei doch kein Junkerfuſel
Bei Droesdener Parteifeſten holte ein Genoſſe zu Ehren des Boy
kotts Leipgiger Reſolutionsdroppen in Verhaftungszeltey
zur Verfügung

Ausland
Graf Berchtold über ſein Expoſé

Jn Wien erklärte in fortgeſetzter Beratung des Budgets
des Miniſteriums des Aeußern in der Sitzung des Ausſchuſſes
für äußere Angelegenheiten Graf Berchtold auf eine Anfrage
er habe ſich in ſeinem erſten Expoſé im April dieſes Jahres
zu dem Prinzip der Kontinuität bekannt und müſſe daher
ſeine Verwunderung darüber ausſprechen daß ein Abgeord
neter glaube er werde heute alſo 5 Monate ſpäter eine
Kriegspolitik befolgen Der Miniſter hätte geglaubt daß
man ihm mehr Vertrauen entgegenbringen werde Er könne
die Anfrage nur negativ beantworten Was den letzten
Paſſus des Expoſés anbelange ſo ſei dieſer ſelbſtverſtändlich
ſo zu verſtehen daß es die oberſte Aufgabe der Armee und
der Marine ſei den Frieden zu ſchützen

Annäherung zwiſchen Schweden und Norwegen
Der ſchwediſche und der norwegiſche Miniſter der aus

wärtigen Angelegenheiten werden Anfang nächſten Monats
in Schweden zuſammentreffen um über die Renntierfrage
zu konferieren Es iſt das erſtemal ſeit der Auflöſung der
Union daß eine ſolche Zuſammenkunft ſtattfindet und in
Chriſtiania betrachtet man die Meldung davon als ein er
freuliches Zeichen für den ſtetig wachſenden Drang nach
Verſtändigung zwiſchen beiden Völkern

Ein türkiſcher Dampfer von den Jtalienern weggenommen
Das römiſche Giornale Jtalia meldet aus Catania

Da das Hafenamt erfuhr daß der Dampfer Marie Coſette
der mit einer Ladung Getreide von Braila kam türkiſcher
Herkunft ſei obwohl er die engliſche Flagge führte beſchlag
nahmte es ihn Die an Bord w w Unterſuchung
ergab daß der Dampfer wirklich türkiſch iſt Jnfolgedeſſen
5 der Dampfer als Kriegsbeute erklärt und zurück

en

Der Aufſtand in Nicaragua
Dem amerikaniſchen Staatsdepartement iſt die Meldung

zugegangen daß der Jnſurgentenführer General Men a
ſich am 24 v M um Mitternacht mit 700 Anhängern dem
amerikaniſchen Konteradmiral Southerland ergeben hat
Die Unterwerfung dürfte das Ende der Revolution in
Nicaragug bedeuten Mena wird unter Bewachung ameri
kaniſcher Marineſoldaten nach Panama gebracht werden

Hof und Perſondlnachrichten
Prinz Heinrich von Preußen traf am Donnerstag in

Tſingtau ein nachdem der Kreuzer Scharnhorſt am
24 September die japaniſchen Gewäſſer z hatte be
gleitet von den Schiffen Gneiſenau Leipzig Emdenund 2 Torpedovooten Der Prinz wird die ihm vom Kaiſer
aufgetragenen Beſichtigungen im Schutzgebiet Kiautſchou vornehmen e Kioto Mihafima und Nagaſaki genoß der Prinz
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Das Getränk unserer Frauen und Kinder
ſchwer eingebraut aus beſtem Malz u Hopfen nachgeſüßt mit ff Raffinade

Verbandstage
Guſtav Adolf Tag

Poſen 26 Sept
Nach der Begrüßungsverſammlung und zwei Abendrer lungen welche die Jdeen des Adolfvereins

in der Heffentlichkeit propagieren ſollten ſowie nach einem
Hauptfeſtgottesdienſt in der Kreuzkirche begann die erſte
öffentliche Hauptverſammlung des Evan eliſchen Vereins derc tav Adolfſtiftung mit einer Begr ungsanſprache
S Kirchenrats D Dr Hartung Leipzig Er wies
darauf hin daß die Provinz Poſen Heimatsboden für den
Guſtav Adolfverein ſei auf dem er ſich v fühle denn
ſeine Arbeit ſei nicht gebunden an die Grenzen des deutſchen
Volkes Es drängt mich dagegen Zeugnis abzulegen daß
der Euchariſtiſche Kongreß unter die Völker Oeſterreichs rief
Los von Rom iſt los von Habsburg Proteſtanten ſind
treue Staatsbürger an der Donau und an der Warthe
Hierauf erſtattete Generalſekretär Paſtor Geißler den
Jahresbericht des Zentralvorſtandes Danach beliefen ſich
die Heſamteinnahmen auf ca 2 163 000 Mark das ſind un

efähr 9000 Mark weniger als im Vorjahre Für die Diaſporapflege wurden 1 923 000 Mark verwandt Die Zahl
der angeſchloſſenen Zweigvereine belief ſich auf 2106 Der
Geſchäftsbericht wurde ohne Debatte genehmigt Darauf er
folgte die Ueberreichung der Liebesgaben und Sammlungen
Spenden ließen u a überreichen die Kinder ottesdienſte
die Konfirmanden und die evangeliſchen Schulen der Pro
vinz Poſen die höheren Knaben und e wenſch en der
Stadt Poſen die evangeliſchen Jungfrauenvereine die evan
geliſchen Männer und Jünglingsvereine der evangeliſche
Bund der Verein Frauenhilfe und eine Reihe von evange
liſchen Gemeinden der Provinz Poſen Der Geſamtbetrag
der überreichten Liebesgaben belief ſich auf 38 000 Mark
Neben dieſen Veranſtaltungen tagte auch der Hauptverein
der Deutſchen Lutherſtiftung die zu dem Zwecke gegründet
wurde unverſchuldet in Not geratenen evangeliſchen Pfar
rern und deren Familie helfend zur Seite zu ſtehen Jn
vielen Pfarrhäuſern erfordert namentlich die Erziehung der
Kinder erhebliche finanzielle weil eine höhere Schule
nicht am Orte iſt und die Kinder daher nach auswärts in
Penſion gegeben werden müſſen Hier hat die Deutſche
Lutherſtiftung in ſtiller Arbeit vielfach Hilfsarbeit geleiſtet

Jn der 16 Diaſpora Anſtalten Konferenz wurden Re
ferate erſtattet über die bildende Kunſt und die Anſtalten
der Diaſpora ſowie über die Rettung konfeſſionell gefährde
ter Kinder Landrat Brinkmann machte hierzu einige Mit
teilungen über die maßgebenden ſtaatlichen Organe welche
bei der Rettung konfeſſionell gefährdeter Kinder anzurufen
ſeien Pfarrer Axelfeld ſchilderte welchen konfeſſtonellen
Gefahren die Kinder aus Miſchehen ausgeſetzt ſeien Jn
der Verſammlung des provinziellen Hauptvereins der Guſtav
Avolfſtiftung wurde die Liebesgabe des Poſener Hauptver
eins in Höhe von 1000 Mark der Gemeinde Hermsthal bei
Colmar zugeſprochen zwei andere Gemeinden die in die
engere Wahl gekommen waren erhielten je 300 Mark

R

Provinzidl Nachrichten
Bürgermeiſterkonferenz

Zerbſt 26 Sept Die Bürgermeiſter der anhaltiſchen
Kreisſtädte kamen hier zu einer vertraulichen Konferenz zu
ſammen U a wurde über die Frage der Fleiſchteue
rung und ihrer Beſeitigung verhandelt Auch über die
Krüppelfürſorge wurde geſprochen Die Frage ob es ge
raten ſei für Anhalt den Bau einer eigenen Anſtalt für
Krüppelfürſorge zu befürwarten wurde verneint da be
reits Anſtalten ſo in Hoym vorhanden ſeien die durch
Ueberweiſung der in Anhalt in Betracht kommenden Krüppel
an ſie den Anforderungen genügen dürften Ferner unter
hielt man ſich über die Vorteile und Erfolge der en
zung von Schulzahnkliniken und die obligatoriſche Einfüh
rung des Fortbildungsſchulunterrichts die als allgemein
notwendig erkannt wurde Auch die Beſteuerung der Kine
matographen wurde in Erwägung gezogen

Eine Rabenmutter
Wittenberg 27 Sept Jn Hohenwerda wurde ſeit

einigen Wochen das fünfjährige außereheliche Kind der Frau
des Einſpänners Triebel vermißt Jetzt hat die Frau ein
geſtanden daß ſie es abſichtlich habe verhungern laſſen Auch
ihr im Februar verſtorbenes 10 Monate altes Kind habe ſie

ebracht Auf Grund dieſes Geſtändauf gleiche Weiſe u
rau verhaftetniſſes hin wurde die

Reiche Schenkung
Weimar 27 Sept Major v Hagen ſchenkte der Stadt

Weimar 20 000 Mk zur Errichtung eines evangeliſchen Ge
meindehauſes

Nietleben 26 Septbr Kartoffeldiebſtahl Geſtern
uchten in der Dämmerſtunde mehrere Perſonen die Felder des

Granauer Gutes hetm Durch den Jnſpektor des Gutes wurden
die Diebe erkannt und feſtgenommen mehrere entkamen Jhre
Le die ſie zurückließen beſtand in ungefähr 126 Zentnern Kar

eln

Beeſenſtedt 26 Septbr Automobilunfall Als
heute mittag Frau Rittmeiſter Nette Beeſenſtedt im Auto nach

Halle fuhr verſagte auf der Nietlebener Chauſſee unweit des
langen Teiches die Steuerung des erſt kürzlich aus der Reparatur
wertſtatt gekommenen Autos Dasſelbe rannte gegen eine Pappel
wobei ein Rad zerbrach und die Fenſterſcheibe zertrümmert wurde
Frau Rittmeiſter wurde durch die Glasſplitter im Geſicht leicht ver
letzt

Eisleben 27 Septbr Das Hotel zum Grafen Hozer
am Bahnhof gelegen iſt für den Preis von 40 700 Mk von den
Rauchfußbrauereien G in Halle erworben worden Das Hotel
wird vollſtändig renoviert und moderniſiert erhält Dampfheizung
und elektriſche Lichtanlagen

Querfurt 26 Sept Die Zuckerfabrik Alt Quer
furt beginnt ihren Arbeitsabſchnitt am 3 Oktober die Ver
einszuckerfabrik Roediger u Co Querfurt am 8 Oktober

Burg b Magdeburg 25 Septbr Fe uer Auf dem dem
Rittergutsbeſitzer Gaertner gehörigen Rittergute Streſow ent
ſtand auf unaufgeklärte Weiſe ein größeres Schadeſtfeuer das
einen Schweineſtall einen Pferdeſtall und eine Scheune vernich
tete 17 Schweine verbrannten mit darunter ein 7 Zentner
ſchwerer Eber Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Artern 27 Septbr Kreislehrerkonferenz Die
diesjährige Kreislehrerkonferenz der Jnſpektion Artern wurde
durch den Kreisſchulinſpektor Prediger Büſchel Donndorf im Saale
des Gaſthofes zu Nauſitz abgehalten Jm Mittelpunkt der Ver
handlungen ſtand das von der Kgl Regierung geſtellte Thema
Der Werkunterricht unter Benutzung der Broſchüre Denken und
Tun von Dr Max Löweneck Jn gründlicher Darſtellung
führte Herr Rektor Wigge Artern den Löweneckſchen Lehrplan
vor Der Vortrag machte ſichtlich einen tiefen Eindruck auf die
Verſammlung und weckte die Ueberzeugung daß heute viel zu
riel von unberufener Seite an der Schule reformiert wird Nach
lebhafter Debatte wurde eine Reihe von Leitſätzen in denen der
Vortragende ſeine Kritik fixiert hatte mit unweſentlichen Aende
rungen angenommen und das Löweneckſche Syſtem abgelehnt

Steutz Kr Zerbſt 27 Sept Ja g Prinz Eduard
von Anhalt weilte ſoeben hier um in den Waldungen bei
dem Elbhauſe die Jagd auszuüben Der Prinz erlegte u a
r kapitalen Zehnender Rothirſch und einen Sechſer

ock

Gommern 27 Sept Bürgermeiſterwahl Jn
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde Bürgermeiſter
Henning auf eine fernere zwölfjährige Wahlperiode ein
ſtimmig wiedergewählt

Halberſtadt 26 Sept Verhaftung Ein raffi
nierter Schwindler der hieſige Händler Franz Gramm der
von der hieſigen und verſchiedenen auswärtigen Staats
anwaltſchaften wegen Betrügereien beim Hundehandel ſteck
brieflich verfolgt wird iſt heute früh hier von der Kriminal

h feſtgenommen und ins Gerichtsgefängnis eingeliefert
worden

Wernigerode 27 Sept Mordverdacht Hier
find die Eheleute Seiler wegen Mordverdachts verhaftet
worden Der Mann ſoll ſein neun Monate altes Kind um
gebracht haben indem er es gegen die Wand warf

Zeulenroda 25 Sept Eine Bürgermeiſter
kriſis Unſer erſter Bürgermeiſter Dr Jahn ſtellte in
einem an den zweiten Bürgermeiſter gerichteten Schreiben
den Antrag zum Zwecke ſeiner Wiederwahl für die Zeit vom
1 Oktober 1915 bis zum 30 September 1921 eine Gemeinde
verſammlung einzuberufen Die Bürgermeiſterkriſis iſt zurück
zuführen auf den Widerſtand den Dr Jahn bei ſeinen Be
ſtrebungen Zeulenroda zu heben bei einem Teile der hieſigen
Induſtriellen fand Dr Jahn gelang es während ſeiner
dreijährigen Amtstätigkeit zahlreiche neue Jnduſtrien heran
zuziehen Daß dabei ein gewiſſer Mangel an Arbeitskräften
namentlich an weiblichen eintreten mußte iſt natürlich und
nicht zu vermeiden Ein Teil der Jnduſtriellen iſt nun aber
mit Jahns Vorgehen nicht einverſtanden und hat z B vor
einigen Wochen einen Proteſtbrief an den erſten Bürger
meiſter geſandt der gegen den weiteren Zuzug neuer Jn
duſtrien Einſpruch erhebt wenn nicht vorher die genügenden
Arbeitskräfte beſchafft werden Dieſer Widerſtand gegen ſeine
der Allgemeinheit nützenden Beſtrebungen und auch wohl
andere Differenzen ließen es Dr Jahn angezeigt erſcheinen
die Bürgerſchaft zur Entſcheidung aufzurufen Dr Jahn läßt
in ſeinem Schreiben keinen Zweifel darüber daß er aus dem
Ergebnis der Abſtimmung ſeine weiteren Entſchlüſſe her
leiten wird ſoll alſo ſeine wertvolle Kraft unſerer Gemeinde
auf längere Zeit erhalten bleiben ſo iſt ein unzweideutiger
Beweis des Vertrauens der Bürgerſchaft notwendig

Gotha 26 Sept Ein Wunderdoktor und Kur
pfuſcher zieht gegenwärtig in Thüringen umher und nimmt
mit Frauensperſonen unter dem Vorgeben er wolle ſie von Krank
heiten heilen unzüchtige Handlungen vor Er nennt ihnen Krank
heiten die ſie gar nicht haben und nimmt mit ihnen nach Art aller
Wunderdoktoren die ſonderbarſten Manipulationen vor oder läßt
ſie an ſeinem eorpus vornehmen wobei er ſich teilweiſe einer
Taſchenausgabe des Neuen Teſtamentes bedient Es handelt ſich
um einen ſteckbbrieklich verfolgten umherziehenden ehemaligen
Bäckergeſellen namens Theodor Buff aus Baockſtedt gebürtig
65 Jahre alt mit nur einem Beine
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Vermiſchtes

Die Rattowitzer Raubaffäre
1000 Mk Belohnung

Der Staatsanwalt hat auf die Ergreifung der Katto
Bankräuber eine Velohnung von 1000 Mk aus

geſetzt
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xtots frisch und in felnster Qualität zu sehr mässigen Preisen hel

Pottel Broskowski Mitglied des Rahbatt
Spar Vereins

Polikan Caramel Malzhbier r
Das Befinden des verletzten Kaſſierers Calka d

nach der Operation ſo gebeſſert daß er vor der Polizei
reits Ausſagen über den Ueberfall machen konnte
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Verhaftung des Kattowitzer Vankräubers Die Berlim
Kriminalpolizei hat Donnerstag auf dem Schleſiſchen Bahnhof
einen aus Kattowitz in Berlin ankommenden Mann verhaftet auf
den die Beſchreibung des Bankräubers genau paßt der die Schüſſe
auf den bereits verſtorbenen Buchhalter und den Kaſſierer der
Kattowitzer Bankfirma Koehler und Janiſzemsky abgegeben hat
Der Verhaftete wurde nach dem Polizeipräſidium gebracht wo er
angab der Packer Joſef L aus Lodz zu ſein Er hatte keinerlei
Papiere bei ſich

Eine große Parade der Rheinflotte wird für den Rach
mittag des 20 Oktober im Auftrag der Mannheimer
Stadtverwaltung vom dortigen Verkehrsverein im Beneh
men mit den ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden vorbe
reitet Die Flottenparade wird mit einer Hafeneinfahrt
verbunden welche die Stadtverwaltung den Teilnehmern
an der Verſammlung des Deutſchen Schulſchiffvereins dar
bietet Hierzu werden auch verſchiedene Fürſtlichkeiten er
wartet

Andauernde Regengüſſe haben in Rumänien viel
fach Ueberſchwemmungen verurſacht und an den Maisfeldern
und Weingärten großen Schaden angerichtet Der Kriegs
miniſter hat dem Korpskommandanten freigeſtellt die klei
neren Manöver einzuſtellen die Königsmanöver werden
jedoch zu der feſtgeſetzten Zeit abgehalten

T Der im Petrikauer Gefängnis internierte
Brudermörder Paulanermönch Macoch macht den Behörden
viel zu u Vor wenigen Tagen ſimulierte er einen
Tobſuchtsanfall ſo daß ein Arzt hinzugerufen werden mußte
Macoch hat noch viele Verehrerinnen unter den Frauen
darunter eine Dame die ihn mit Briefen und aketen
überhäuft und ſich bereit erklärt hat den berühmteſten Ver
teidiger von Petersburg für ihn zu beſtellen Das ruſſiſche
Miniſterium des Jnnern hat die Bitte von Helene Macoch
ſich mit dem Gefangenen Debrowski verbinden zu dürfen
abſchlägig beſchieden

Kindesmord Jm Tiergarten zu Berlin wurde Donnerstag
die Leiche eines etwa 8 Tage alten Kindes gelandet das eine
Schnur um den Hals trug mit der es offenbar erdroſſelt worden
iſt Die Leiche war vollſtändig unbekleidet Die unnatürliche
Mutter konnte noch nicht ermittelt werden

Schnee im Schwarzwald Jn Freudenſtadt Schwarz
wald ſchneit es ſchon wie mitten im Winter

Totſchlag auf einem Oderkahn Jm Streite r bei
Fürſtenberg der Bootsmann rn den Schiffseigner
Auguſt Engberg aus Bredereiche Reg Bez Potsdam mit
einem Ankernagel Der Totſchläger wurde in Haft ge
nommen

Von einem Jauchenfaß erdrückt Jn dem Schwalmſtädtche
Treyſa lief Mittwoch vormittag ein S jähriger Junge hinter
einem Wagen her auf dem ſich ein ſchweres Jauchenfaß be
fand Aus unbekannten Gründen rollte das Faß plötzlich vom

h ab und ſtürzte auf den Jungen der ſofort getötet
wurde

Das Urteil im Warſchauer Hochverratsprozeß Das War
e Kriegsgericht perhandelte zum erſtenmal auf Grund
es neuen ruſſiſchen Strafgeſetzes gegen vier des Hochverrats

Angeklagte die beſchuldigt ſind den preußiſchen Militär
behörden eine Reihe geheimer Dokumente für eine Mobil
machung ausgeliefert zu haben Dieſe Dokumente ver
ſchwanden im Jahre 1909 aus der Kanzlei des Jnfanterie
regiments in Oſtrow Nach Vernehmung von 20 Zeugen
meiſtens Stabsoffizieren bequemten ſich die Angeklagten zu
einem Geſtändnis Das Kriegsgericht verurteilte den Pferde
händler Lipſchitz zu 1425 Jahren Zwangsarbeit den Kopiſten
der Regimentskanzlei Nowlansky zu 25 Jahren Zwangsarbeit
zwei andere frühere Soldaten wurden freigeſprochen

Leutnant und Rechtsanwalt in der Par Jn der American
Bar des Cafés Wittelsbach in Würzburg entſtand zwiſchen
dem Rechtsanwalt Oskar Straub und dem 34jährigen Oberleut
nant Freiherrn Hildoff v Thüngen des 1 bayeriſchen Ulanen
regiments in Bamberg deſſen Chef der Kaiſer iſt ein Streit
Der Oberleutnant der in Zivil war hänſelte den Rechtsanwalt
der ruhig an ſeinem Tiſch ſfaß bis dieſer ſich das Benehmen des
Offiziers verbat Der Offizier fuhr jedoch fort witzelnde Be
merkungen über den Bart des Rechtsanwalts zu machen Es kam
zu einem Wortwechſel in deſſen Verlauf ein Schlächtermeiſter und
ein Jngenieur für den Rechtsanwalt Partei ergriffen Während
der Auseinanderſetzungen wurde der Offizier geohrfeigt Darauf
riß dieſer den Säbel eines in ſeiner Geſellſchaft befindlichen Anter
offiziers des Würzburger Artillerieregiments aus der Scheide und
wollte ſich damit auf ſeine Gegner ſtürzen Jetzt miſchten ſich die
anderen Gäſte des Lokals in den Streit und entriſſen dem Offizier
die Waffe Der Vorfall wurde von dem Oberleutnant und einigen
unbeteiligten Zuſchauern dem Regiment gemeldet das vorläufig
über den Offizier Kaſernencrreſt verhängte Außerdem befaßt
ſich bereits der Ehrenrat mit der Angelegenheit Freiherr vov
Thüngen hat den Jngenieur zum Duell fordern laſſen

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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in ganzen Kistohen Pfund 25 Pfg
Delikate geräuch Rheinaale extra stark
echte Kieler Sprotten und Sehleibueklinge

Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
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Wir müssen unser bisher innegehabtes Ladenlokal

im hause Leonhardit Schlesinger
räumen und sehen uns daher veranlasst

kolossal grossen Vorräte von
Schuhwaren aller Art
Sämtliche Schuhwaren ohne Ausnahme sind im Preise

auffallend tief herabgesetzt

Versäumen Sie nicht diese ausserordentlich
günstige Kaufgelegenheit auszunützen
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Gr r ſerg 46Telephon 735

ommen am 12 November 11 Uhr r
Berlin Georgeuſtraße 4 am Bahnhof Friedrichſftraſje

ca 50 Stück herrſchaftliche Wageupferde erſtklaſſige und etwas
mehr gebrauchte Kummet und Silettgeſchirre ca 30 Stück Einſpännergeſchirre ferner Landauer Coupés Whistys 4 Jagdwagen
zum Verkauf ferde ſtehen für Käufer zum Ausprobieren zur
Verſügung und n ſtadt und automobilſicher Es befinden ſich
darunter 8 Paar en 65 85 groß Füchſe braune Jr änderz n Apfelſchimmel und noch mehrere
paarige und ginzelne Pferde MWüheolm Leroh Auktionator

Berlin Dragonerſtraße 14
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